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Truderinger Bahnhof – Entfernung der Aschenbecher neben den Sitzbänken
Antrag Nr. 14-20 / B 04180 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 15 – Trudering-Riem 
vom 19.10.2017

Sehr geehrter Herr Steinberger,

mit o.g. Antrag forderte der Bezirksausschuss, die Aschenbecher neben den Sitzbänken am 
Truderinger Bahnhof entfernen zu lassen.

Es handelt sich hierbei um eine laufende Angelegenheit im Sinne des § 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft mit der Beantwortung beauftragt hat.

Die um Stellungnahme gebetene Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) teilte hierzu 
Folgendes mit:

„Dem Antrag wird Folge geleistet. Die beiden Aschenbecher, bzw. die verbliebenen Reste der 
beiden Aschenbecher, wurden im Februar diesen Jahres entfernt.

Unser Mitarbeiter hat bei seiner Präsenz vor Ort festgestellt, dass nur noch die Halterungen für
die beiden Aschenbecher vorhanden sind. Die beiden Aschenbecher selbst wurden 
anscheinend zwischen Antragsstellung Bezirksausschuss und unserem Tätigwerden durch 
unbekannte Personen entfernt.“
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Ich hoffe, dass Ihrem Anliegen mit obigen Ausführungen Rechnung getragen ist und gehe 
davon aus, dass Ihr Antrag somit als erledigt gelten darf.

II. Abdruck von I.
An RS/BW
an die BAG Ost
an das Baureferat

per Hauspost
an die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH/ VB

jeweils z.K.

III. z.A. FB VNetzlaufwerke/raw-ablage/FB5/SWM/3 Gremien/1 Stadt/1 Stadtrat/4 BA Antraege/Ba15/4180_Antw.odt

Mit freundlichen Grüßen

Kurt Kapp


